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Gebäude – Schutz vor Hitze(wellen) (v.a. für 
vulnerable Personengruppen)

ca. 90 % der Aufenthaltszeit in Innenräumen 
(Winter + Sommer)

baurechtlich betrachtet: OIB Richtlinie 6 
(2019): „Energieeinsparung und Wärmeschutz“
-> Vorgabe Sommerlicher Wärmeschutz
-> in den Bauordnungen verankert (Neubau + 
größere Renovierung, analog Wärmeschutz im 
Winter)

Bedürfnis dadurch autom. gedeckt?

NEIN.

Komfortbedürfnis Innentemperatur
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aktiv/passiv: unscharfe Grenze: Unterscheidung, ob im Betrieb hohe Energieverbräuche und Emissionen auftreten

Verschattung:

 fixe (bauliche) Einrichtungen, auch Nachbargebäude

 bewegliche Abschattungseinrichtungen außen (!) - unter Tags zum richtigen Zeitpunkt! (automatisiert?)

 angepasste (neue) Verglasungen; nicht zwingend Sonnenschutzgläser

Minimierung der inneren Wärmelasten: durch effizientes Equipment (Geräte, Beleuchtung …); Abwärme Kochen?!

Minimierung unkontrollierter Lüftung (Leckagen/Undichtheiten) -> sonst Wärmeeintrag

 Senkung Umgebungstemperatur

 Gebäude- bzw. Standortbegrünung

 Minimierung Versiegelungsgrad (-> Reduktion Speichermasse außen)

 (Speichermasse im Gebäude)

Nachtlüftung: sinnvoll betreibbar (Umgebungstemperatur? Lärm? automatisiert?)

Maßnahmenkatalog passiv – als Mindestvoraussetzung(en)
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 Forschungsprojekte:

CoolAIR (abgeschlossen)
Cool*Buildings (im Abschluss)
CoolBRICK (laufend)

Komforttemperaturen jetzt schon nicht mehr überall in Ö 2023 einhaltbar!
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grundsätzlich dieselben Möglichkeiten Neubau + Bestand, wenn auch unterschiedlich aufwändig (nachträglich) umsetzbar, 
Fokus Wohnbau:

klassische (bekannte) Klimaanlagen, mit Innen- und Außeneinheit -> Wärmeabfuhr aus Luft in die Umgebungsluft, Emissionen, 
laufende Kosten, Geräusche

 free-cooling Konzepte – ohne aktive Kältemaschinen, primär durch Umwälzbetrieb -> z.B. Wärmeabfuhr aus Gebäudeteilen in 
Erdsonden(feld), Gewässer (Donau …), … sog. „Wärmesenken“ in Verbindung mit Flächentemperiersystemen (thermische 
Bauteilaktivierung, Heizestrich, Kühldecken …)

 (mobile Klimageräte („Baumarktgeräte“)),
Eigenschaften ähnlich wie fix installierte Klimaanlagen)

Maßnahmenkatalog aktiv
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Kühle Innenräume (Komfortbedürfnis) damit auch 
2050 noch möglich.

(c)Zement+BetonAber zu welchem Preis?
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